
Zu einer Veranstaltung zum Thema
Potential-Entfaltung als Bildung der
Zukunft hat die Inselhaus Kinder-
und Jugendhilfe zusammen mit der
SINN Stiftung und weite-
ren Kooperationspart-
nern in das Landratsamt
Bad Tölz-Wolfratshausen
geladen.

Die Frage, was wir zur Potential- Entfaltung brau-
chen, beantwortete der Gehirnforscher und
Gastredner Prof. Dr. Gerald Hüther so: „Es geht
um das Geheimnis des Gelingens. Gelingen“, so
Hüther, „unterscheidet sich vom Erfolg dadurch,

dass das Gelingen nicht zu machen ist,
dafür können wir nur günstige Be-
dingungen schaffen. So ist etwa das

Gelingen eines Kuchens nicht alleine durch die
Leistung der Vorbereitung zu erklären, sondern es
ist auch ein Geschenk.“ Um dieses Gelingen
bemühten sich in der Veranstaltung etwa 120
Menschen in verschiedenen Workshops: Sie ent-
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Liebe Freundinnen
und Freunde der Inselhaus
Kinder- und Jugendhilfe,

früher war alles viel
besser ... Für die
Kinder- und Jugend-
hilfe gilt dies nicht
automatisch. Natürlich
gibt es auch hier Din-

ge, die bewahrenswert erscheinen, aber
die Veränderungen in der Gesellschaft und
im sozialen Leben haben neue Probleme
aufgeworfen. Die Zahl der allein erziehen-
den Menschen steigt, die Zahl der Ehe-
scheidungen auch. Kinder von Einwan-
derern müssen in Schule und Gesellschaft
integriert werden. Die wirtschaftlichen
Bedingungen haben sich fundamental
geändert, viele leiden an Überforderung.
Daraus ergeben sich ganz neue Schwierig-
keiten, mit denen junge Menschen heute
zu kämpfen haben. Die Jugendhilfe muss
sich daher immer wieder anpassen und
Wege suchen, um mit Herausforderungen
umzugehen. Die Inselhaus Kinder- und
Jugendhilfe tut das, indem sie eng mit
anderen Institutionen zusammenarbeitet
und mit Offenheit an neue Projekte heran-
geht. Mit dem Amt für Jugend und Familie
wurde der „Schulbegleiter“ entwickelt,
der die Integration von Kindern in den
Schulalltag fördert. Es ist uns auch ein
Anliegen, neue Wege in der AD(H)S-Be-
handlung zu finden. Die Inselhaus Kinder-
und Jugendhilfe unterstützt das Alm-
Projekt der SINN Stiftung, das auf den
neuesten Erkenntnissen des Hirnforschers
Prof. Dr. Gerald Hüther beruht. Es werden
sozialpädagogische Einzelmaßnahmen
durchgeführt, die auf individuelle Pro-
bleme eingehen. Wir arbeiten daran, uns
den Aufgaben zu stellen, die nicht mit
den altbekannten Mitteln gelöst werden
können. Dabei sind auch neue und unkon-
ventionelle Maßnahmen nicht ausge-
schlossen. Früher war nicht alles besser,
nur anders. Und so müssen wir uns immer
wieder auf die Veränderungen der Zeit
und die Erkenntnisse aus Wissenschaft
und Experiment einstellen. Das hält nicht
nur flexibel, sondern schafft die Grund-
lage für neue Wege, auf denen Kinder und
Jugendliche unterstützt werden können.

Catherine Kemeny (Gesellschafterin)

wickelten mit Begeisterung kreative und inspirie-
rende Ideen, um unseren gemeinsamen
Lebensraum mehr potentialorientiert statt defizit-
orientiert weiterzubringen. Die erarbeiteten Ideen
sollen als konkrete Grundlage für Projekte in
unserem Landkreis dienen. „Die Begeisterung ist
der Dünger des Gehirns“, so Prof. Hüther. Und die
war bei allen Beteiligten deutlich zu spüren.

30
J A H R E

E I N L A D U N G

für unsere Leserinnen und Leser,
zum Benefizkonzert zur Verleihung des
Dörte-Sambraus-Preises 2011 an

mit dem
Amalien-Ensemble München
am Sonntag, 27. November
(1. Advent) um 17 Uhr
im Pfarrheim in Beuerberg

Musikprogramm:

Wolfgang Amadeus M O Z A R T
Flötenkonzert Nr. 2 D-Dur KV 314

Joseph H AY D N :
Sinfonie Nr. 35 B-Dur

Solistin: Johanna Keupp

Leitung: Dr. Ernst Blümner

Freier Eintritt! Spenden sind willkommen.

Bitte geben Sie diese Einladung auch an
interessierte Freundinnen und Freunde sowie
an Kolleginnen und Kollegen weiter.

Angelika
Burgmann

Potential -Entfaltung Bildung der Zukunft
in unserer Region

30 Jahre
Inselhaus
Kinder - und
Jugendhilfe

Nach langer Vorbereitung
feierten wir mit vielen Gästen,
unseren Mitarbeitenden und
einigen Kindern am 8. Juli unser
30-jähriges Bestehen. Danke an
alle, die da waren, die mitgewirkt
und mitgestaltet haben! (s. S. 4)

Ich freue mich nach 30 Jahren Auf-
bauarbeit, die operative Arbeit in der
Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe
weitestgehend in die Hände von
Annette Heinloth und Angelika
Schmidbauer zu übergeben. Die
neuen Freiräume möchte ich dafür
nutzen, die Inselhauspädagogik
konzeptionell und in ihrer pädagogi-
schen Qualität weiter zu entwickeln.

Mit 30 Jahren steht die Inselhaus Kinder- und
Jugendhilfe nun mitten im Leben. Vom Amt für
Jugend und Familie wurde uns die Verantwor-
tung für den Sozialraum Nord als Träger der
Freien Jugendhilfe übertragen. Die Auslastung in
unseren verschiedenen Abteilungen ist gut.
Zusammen mit der SINN Stiftung kooperieren wir
in der Entwicklung neuer Jugendhilfeprojekte.
Wir erleben, wie sich die ersten Kolleginnen und
Kollegen in ihren wohlverdienten Ruhestand ver-
abschieden. So viele Geburten unserer Mitarbei-
terinnen wie derzeit hatten wir noch nie zu ver-

melden. Leider gehören zu einem erwachsenen
Leben auch Umbrüche, Veränderungen, Krisen-
zeiten. So erlebten wir im laufenden Jahr einige
Kündigungen. Wir setzen uns gemeinsam mit
unseren Mitarbeitenden und Kooperationspart-
nern für die Weiterentwicklung der Qualität
unserer Arbeit ein und möchten durch dieses
Engagement für gute Arbeitsbedingungen die
Zufriedenheit unserer Mitarbeitenden verbessern
und eine größere Stabilität erreichen.
Ich freue mich auf eine gute Zusammenarbeit.
Rolf Merten, Geschäftsführer

Annette Heinloth
Seit nun knapp 9 Jahren bin ich für die Inselhaus
Kinder- und Jugendhilfe tätig. In dieser Zeit war
ich Leitung des Fachdienstes, habe die Wohn-
gruppe Geretsried unterstützt und die Ambulan-
ten Hilfen und das Qualitätsmanagement mit
aufgebaut, wurde dann Bereichsleitung, und
nun, nach meiner Elternzeit, Pädagogisch-Thera-
peutische Leitung. Für den Träger habe ich auch
die Funktion der Fachkraft für Kindeswohlge-
fährdung übernommen. Ich bin Dipl.-Psychologin
und systemische Therapeutin.

Angelika Schmidbauer
Mein Name ist Angelika Schmidbauer und seit
dem 1. Juli 2011 bin ich als Leiterin des Bereichs
Organisation und als Verwaltungsleitung in der
Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe tätig. Ich bin
Diplom-Sozialpädagogin mit einer Zusatzquali-
fikation im Sozialmanagement sowie Sozialbe-
triebswirtin. Seit beinahe 28 Jahren engagiere
ich mich in unterschiedlichen Aufgabenfeldern
sozialer Arbeit, davon 25 Jahre in Leitungsver-
antwortung.

Mitten im Leben – bewährte und
neue Akzente im Leitungsteam

Angelika SchmidbauerAnnette Heinloth
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Momente sind es, in denen wir auch stolz auf uns
und die Ergebnisse unseres Tuns sind.

Die größte Anerkennung ernten wir von den
Kindern, vor allem wenn sie wie unsere Kleinste (6
Jahre) mit ausgestreckten Armen ruft: „Ach, das
Leben ist doch SCHÖN!“.

Für die Zukunft wünschen wir uns sichere
Schritte. Und für diese, wissen wir jetzt, brau-
chen wir Zeit. Rita Wahl, M. A. Pädagogin im
Kinderheim Biberkor.

Das Kinderheim Biberkor
startete vor einem Jahr mit
4 Kindern. Wir wissen jetzt
diese Zeit zu schätzen: wir
hatten viel und intensive
Aufmerksamkeit für jedes
Kind. Ein Luxus in unserer
Arbeit. Diesen Luxus be-
ständig zu bieten, als die

Gruppe langsam vollzählig wurde, ist das
Schwierigste gewesen – und ist es noch heute.
Alle Kinder, vor allen aber jene, die ohne
Kinderheimerfahrung zu uns kamen, brauchten
besonders viel Aufmerksamkeit und Sensibilität.
Sie emotional aufzufangen und die Wut gegen die
Fremdunterbringung nicht auf sich zu beziehen,
Vertrauen wachsen zu lassen, Verständnis für ihr
Schicksal zu zeigen, ernste Fragen nach: „warum,
wie lange“ zu beantworten, einen sicheren
Anschluss in der Gruppe, im Kindergarten, in der
Schule zu bieten, waren die wichtigsten Aufgaben
für jeden von uns PädagogInnen.

Nicht zu vergessen die Elternarbeit, die einen
genauso wichtigen Stellenwert besitzt und genau
so viel Engagement von uns verlangt. Es ist für
uns eine Freude, wenn wir mit den Eltern einer
Meinung sind und am gleichen Strang ziehen – es
ist für uns eine Herausforderung, wenn wir uns
das gemeinsam erarbeiten müssen.

Wenn ich gefragt werde, ob mir meine Arbeit
Spaß macht, antworte ich, dass es viele Arten von
Spaß in unserer Arbeit gibt. Wir haben im Alltag
wohl viel Spaß mit den Kindern. Jedes von ihnen
ist auf eigene Weise humorvoll und witzig und wir
lachen uns oft schlapp. Wir erleben auch viel
Freude über die verschiedensten Erfolge und
Fortschritte der Kinder, sei es bei uns in der
Gruppe oder anderswo. Es ist auch ein schönes
und gutes Gefühl, wenn die von uns aufgezeigten
Grenzen ihre Wirkung entfalten und die Kinder
Orientierung und Erleichterung erleben. Diese

Veranstaltungen
im Heilpädagogischen Zentrum
(HPZ) in der Littig-Villa
...............................................................
Von Philosophen lernen
und über sie diskutieren
ab 16. März 2012, 3 Freitage
von 10:00 bis 11:30
Leitung: Dr. Michael Conradt
institut-fuer-angewandte-philosophie.de
...............................................................
Feldenkrais-Methode -
Bewusstheit durch Bewegung
bis Juli 2012 jeden Donnerstag
von 18:45 bis 20:00 Uhrr
...............................................................
Beckenboden-Kurs bis Juli 2012
jeden Donnerstag von 20:15 bis 21:15 Uhr
Leitung: Elisabeth Schäuffele,
Feldenkrais-Pädagogin LIC,
Krankengymnastin, Tel. 08176 1778
...............................................................
Qi Gong
bis Juli 2012 jeden Montag
von 18:30 bis 20:30
Leitung: Frau Langanki, Tel. 08041 796607
...............................................................
Arbeitskreis Geld
Treffen zum Thema Regionalwährung
Ansprechpartner: Rolf Merten,
Tel. 08171 8181-31, www.der-regio.de
...............................................................
Patchwork-Treff von Mary‘s Quilters
Einmal im Monat am Montagabend.
Um Anmeldung wird gebeten.
Ansprechpartnerin: Monika Magerl

Vormittag:
Tel. 08151 8624
Nachmittag:
Tel. 08178 955340

...............................................................
Roter Faden Projekt der Kinder- und
Jugendarbeit im Sozialraum Nord.

Treffen regelmäßig
mit Einladung und
Vorankündigung.

Ansprechpartner:
Rolf Merten,
Telefon 08171 8181-31

Raiffeisenbank
Beuerberg - Eurasburg eG

Telefon 08179 93040
Fax 08179 1530

Telefon 08179 93060
Fax 08179 362

. . .wir helfen
dabei!

Den Kindern
eine Chance geben. . .

Ein Jahr Kinderheim Biberkor „Wer sichere
Schritte tun will, muss sie langsam tun“

Kritscher Cartoon eines 12-Jährigen
zum Thema „Diagnose, Beratung, Therapie“

Birgit H. berichtet aus ihrem Leben
mit ihrer ganz besonderen Familie:

Schon als Kind träumte ich von einer großen
Familie. Nach einem ersten eigenen Kind bean-
tragten mein Mann und ich die Aufnahme eines
Pflegekindes. Unsere Lebensumstände waren gün-
stig, wir hatten genügend Platz im Haus, genü-
gend Liebe zu vergeben und wollten dies mit
einem kleinen Menschen teilen, der nicht so vom
Glück begünstigt war.
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Der Fachmann denkt und sagt was Anderes,
hat schon eine Kettensäge in der Hand.

Der Berater zeigt der weinenden Mutter Prospekte
von Kinderheimen.

Therapie mit Angel und Donut.

Ein Jahr ist eine lange Zeit, um einander kennenzuler-
nen und zusammenzuwachsen. Dachten wir Betreu-
ende und wurden eines Besseren belehrt. Statt unse-
rer Wunschvorstellung, was wir in einer so „langen“
Zeit alles erreichen könnten, ist uns von den Kindern
selbst die Realität aufgezeigt worden. Ganz im Sinne
dieses Zitats von Johann Wolfgang von Goethe.

mende Zuwendung brauchen. Alles was wir kön-
nen, möchten wir dazu beitragen.

Erziehungsstellen sind Familien, die Kinder bei
sich aufnehmen. Mindestens ein Elternteil muss
ErzieherIn, HeilpädagogIn oder SozialpädagogIn
sein. Dieser Elternteil ist bei uns angestellt.
Die Erziehungsstelle wird fachlich in Form von
regelmäßiger, individueller Fachberatung,
Teambesprechungen und Supervisionen durch
die Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe begleitet
und unterstützt.

Nach Jahren des Wartens wurde ein
kleiner Junge vermittelt. Als wir den
Kleinen im Kinderheim besuchten,

war es für uns Liebe auf den ersten Blick. Im Alter
von 2 ½ Jahren adoptierten wir ihn. Wir wollten
noch eine größere Familie. Nach
weiterem Warten erhielt ich eines
Tages in der Arbeit den ersehnten
Anruf des Jugendamtes für ein
weiteres Pflegekind. Wir durften
uns einige Minuten Zeit lassen um
die Situation zu überdenken –
und „griffen“ zu. Danach arbeite-
te ich als Bereitschaftspflegekraft.
Ein kleines Mädchen musste für
einige Wochen untergebracht
werden und kam in unsere
Familie. Schließlich sollte sie in
eine Erziehungsstelle wechseln.
So kam es zu einer Anstellung
meinerseits in der Inselhaus
Kinder- und Jugendhilfe. Einige Jahre später folg-
te noch ein kleiner Bub. Jedes neues Kind wurde
von den Anderen liebevoll aufgenommen. Alle
Kinder sagen Mama und Papa zu uns und konn-
ten sich schnell in die wachsende Familie integrie-
ren. Zwei der Kleinen waren außerordentlich ruhig
und angepasst. Es dauerte Jahre, bis sie gefestigt
waren und anfingen, die Welt für sich zu erobern.
Ein Mädchen zeigte ein extrovertiertes Verhalten.
Bis heute fällt es ihr schwer zu erkennen, dass
dies nicht immer gut ankommt. Es gibt immer
noch Konflikte, besonders im schulischen Umfeld
und mit anderen Kindern. Die Kinder benötigen
viel Aufmerksamkeit und wohlwollende Unter-
stützung. Zu jedem Adoptiv-, Pflege-, Bereit-
schaftspflege- und Erziehungsstellenkind kom-
men noch dessen Verwandte, Vormünder und
Sozialarbeiter dazu. Auch das benötigt weitere
Zeit und Auseinandersetzung. Wir bemühen uns,
die Kinder so anzunehmen wie sie sind. Wir glau-
ben fest daran, dass alle Kinder zum Gesunden
und Aufblühen Liebe, Fürsorge und anteilneh-

Liebe zu vergeben



Herzen gelegen“, meint sie. So ist es kein
Wunder, dass sie ihre Ideen zur Umgestaltung
des Sozialraums einbringt, Schulprojekte im
Rahmen des Roten Fadens wie „Stärken stärken“
oder „Auf die Bühne fertig los“ unterstützt und
unermüdlich und mutig immer wieder alle
Beteiligten an einen Tisch holt. „Das Entschei-
dende ist doch, dass wir die Wichtigkeit der
neuen Generationen erkennen und ihnen den
ihnen gebührenden Platz in unseren Herzen ein-
räumen!“ Elke Nölting
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Kurz berichtet

Claudia Sommer, die musikalische
Leiterin des Musikprojekts, erinnert
sich:

Etwa 15 Kinder betreten lärmend das Pferdehaus
im Kinderheim Inselhaus und scheinen sich alle
einig zu sein: „Wir singen nicht!“ Mit ver-
schränkten Armen sitzen sie vor mir. Und ich
nehme ihnen den Wind aus den Segeln „Wehe
einer von euch singt heute“, sage ich. Und
denke: „Der es nicht will!“ Kurze Stille, Irrita-
tion. Jetzt habe ich ihre Aufmerksamkeit.
„Welche Musik hört ihr gerne ?“, frage ich in die
Runde. Einer nach dem anderen nennt mir sein
Lieblingslied. Zum Glück kann ich jeden Song
kurz anstimmen. Das verschafft mir ein wenig
Respekt. Am Ende der ersten Stunde singen alle
gemeinsam „He´s Got The Whole World In His
Hands“.

An unsere erste Musikstunde denke ich oft
zurück. Zwischen damals und heute liegen etwa
zwei Jahre. In dieser Zeit durfte ich miterleben,
welche positive Wirkung die Musik und das
gemeinsame Singen auf die Kinder hat. Es
brauchte Vertrauen und Offenheit der Kinder,
um zu verstehen und vor allem zu spüren, dass
es nicht darauf ankommt, ob man singen kann
oder nicht. Sondern dass es ein Weg ist, auf den
wir uns miteinander begeben. Eine Entwicklung.
Zu erkennen, wie einmalig die eigene Stimme ist
und wie wichtig es ist, authentisch und ehrlich
zu singen. Viel wichtiger, als „schön“.

Die Präsentation vor einem Publikum stand nie
im Mittelpunkt unserer Arbeit. Und doch haben
alle den Mut gehabt, auf die Bühne zu gehen
und sich in einem großen Auftritt zu zeigen. Es
war eine zusätzliche Erfahrung auf unserem
Weg. Danke an die Kinder, die sich auf die vielen
Herausforderungen eingelassen haben. Danke

an alle, die unser Musik-
projekt möglich ge-
macht, die mitgearbeitet
haben und uns weiter
unterstützen.

Claudia Sommer, Musikerin

Die Spendengelder, die
das ermöglicht haben,
laufen aus. Wir suchen
nun neue Spender, die
das Projekt unterstützen
wollen.
Wir sind für jeden Betrag dankbar.
Die Spendenkonten finden Sie auf der letzten
Seite dieser Inselhauszeitung.

Angelika Burgmann aus
Berg wird dieses Jahr den
Dörte-Sambraus-Preis
entgegennehmen.
Zum 15. Mal werden damit
Privatpersonen oder Firmen
geehrt, die sich in besonde-
rer Weise für Kinder und
Jugendliche einsetzen.

...............................................................
Schwangerschaftsboom
So viele Freistellungen für schwangere Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiterinnen in Elternzeit
hatten wir noch nie. Im Moment sind 10
Kolleginnen freigestellt. Seit dem 1.7.11 gab
es bei uns 21 Neueinstellungen, die Anzahl
der Stammmitarbeitenden ist damit auf 86
gestiegen. Dazu kommen noch Honorarkräf-
te, Entlastungskräfte, SchulbegleiterInnen,
die neuen BuFDis (Bundesfreiwilligendienst),
PraktikantInnen und viele andere helfende
Hände.
Wir wünschen allen Mitarbeitenden viel
Erfolg beim Bewältigen der neuen Heraus-
forderungen.
...............................................................
BuFDis lösen Zivis ab
Nichts erfüllt mehr, als gebraucht zu werden.
Wir brauchen EUCH !!! Ab sofort kann sich
jeder – ob Mann oder Frau – ab 18 Jahren
bei uns für den Bundesfreiwilligendienst
(BFD) bewerben.
Mehr Informationen über
Angelika.Schmidbauer@inselhaus.org.

...............................................................
SSDSA
Susanne sucht den super
Azubi. Für unsere Haus-
wirtschaftsabteilung
suchen wir zum
1. September 2012
ein/e Auszubildende/n.
Die Ausbildung dauert nach dem bereits
absolvierten Berufsgrundschuljahr 2 Jahre.
Begleitet wird sie durch die Berufsschule.
Zu den Aufgaben gehören die Zubereitung
der Speisen, das Reinigen, Pflegen und
Gestalten von Räumen und Textilien sowie
die Vorratshaltung und Warenwirtschaft.
Wir freuen uns auf schriftliche Bewerbungen
an Susanne.Vorderwuelbecke@inselhaus.org.
...............................................................
Weihnachtseinkäufe über
Planet Help
Weihnachten steht
vor der Tür und Sie
können mit Ihren
Einkäufen Gutes tun.
Wenn Sie über
Planet Help, eine
Internetplattform mit derzeit 646 verschiede-
nen Unternehmen – von Amazon bis Zalando
– einkaufen, können Sie gleichzeitig der
Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe spenden.
Ein Teil des Einkaufspreises wird nämlich der
von Ihnen ausgewählten sozialen Ein-
richtung gutgeschrieben.

Helfen Sie durch
Ihren Einkauf
den bei uns be-
treuten Kindern
und Jugendlichen!

Angelika Burgmann –
die Dörte-Sambraus-Preisträgerin 2011

Die Tochter des Gründers der Firma Burgmann
hat 2007 mit ihrer Schwester Bettina eine
Stiftung gegründet, weil sie die Kinderarmut als
schockierend empfand und helfen wollte. In die-
ser Zeit nahm sie Kontakt zu Rolf Merten auf und
hat seither nicht nur Projekte finanziell, sondern
auch moralisch unterstützt. Sie ermöglichte unse-
ren Kindern und Jugendlichen u. a. Reisen, sorg-
te für bessere Ausstattungen in unseren Heimen
und unterstützte unser pädagogisches Jahres-
programm. „Kinder sind mir schon immer am

Unser Musikprojekt
wir machen weiter!

Am 3. Juni 2011 um 19 Uhr war
es endlich so weit: Wir, die Mary´s
Quilter, konnten nach einem halben
Jahr Vorbereitung und einem stark
adrenalin-geschwängerten Aufbau-
tag unsere Ausstellung mit einer
Vernissage eröffnen

Die Inselhaus Kinder und Jugendhilfe hatte uns
auch in diesem Jahr wieder großzügig die Littig-
Villa samt Mobiliar und Küche zur Verfügung
gestellt – so wurden Möbel gerückt – Wände be-

www.planethelp.de

stückt – und eine Cafeteria erzaubert. Wir hatten
zwei wundervolle, erfolgreiche Ausstellungs-
tage mit mehreren hundert Besuchern und net-
ten Begegnungen. So waren wir am Sonntag-
abend nach einem wirbelwindartigen Abbau
zwar alle ziemlich erschöpft, aber sehr glücklich.
Zudem konnten wir an den Freundeskreis Insel-
haus e. V. die stolze Summe von 700 Euro als
Erlös für den verlosten Gemeinschaftsquilt über-
reichen. Achtung Littig Villa – die nächste Aus-
stellung kommt bestimmt ...

Monika Magerl, Patchworkerin

Patchworkausstellung ein voller Erfolg

Die CD der Inselhaus
Gang „Songs von
der Insel“ erhalten
Sie gegen eine
kleine Spende unter:
08171 818133
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Inselhaus, ein Konzept mit Herz und Verstand
Die Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe ist eine
gemeinnützige GmbH, in der derzeit ca. 120 Kinder
mit ihren Familien stationär, teilstationär und
ambulant betreut werden.

Sie ist in drei Bereiche gegliedert:

� Stationäre Hilfen
� Kinderheim Inselhaus in Eurasburg
� Wohngruppe in Geretsried
� Kinderheim Biberkor
� Kaleidoskop – flexible Betreuung
� Da-Heim-Erziehung – in Erziehungsstellen

� Fachdienst und Flexible Hilfen
� Pädagogisch-Psychologischer Fachdienst
� Heilpädagogische Tagesstätte
� Ambulante Erziehungshilfen

� Organisation
� Verwaltung
� Hauswirtschaft
� Technischer Dienst

Die Ursprünge der Inselhaus Kinder- und Jugend-
hilfe gehen auf Dörte Sambraus zurück, die 1981
ihr Erbe von über zwei Millionen Mark eingesetzt
hat, um sich einen Traum zu erfüllen: Sie wollte
benachteiligten Kindern, die zum Teil traumatische
Erfahrungen gemacht haben, helfen. Zu diesem
Zweck gründete sie die „Gesellschaft zur Förderung
der Humanisierung des Erziehungswesens“ und
erwarb das Anwesen, auf dem sich heute das
Kinderheim „Inselhaus“ in Eurasburg befindet.

Seit ihrem Tod 1996 wird die mittlerweile gewach-
sene und in Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe
umbenannte Gesellschaft von ihrer Tochter, der
Diplom-Psychologin Catherine Kemeny, als Gesell-
schafterin repräsentiert. Geschäftsführer ist seit
1987 der Diplom-Psychologe und Dipl.-Betriebs-
wirt (FH) Rolf Merten, der gemeinsam mit Dörte
Sambraus die Gesellschaft aufgebaut hat.

Sie können uns helfen,
indem Sie spenden!

Ihre Spende wird ausschließlich für die Kinder
und Jugendlichen verwendet, die durch unsere
Einrichtung betreut werden.

� Inselhaus Kinderfonds Stiftung
Spendenkonto 375 036 0036
Bank für Sozialwirtschaft, BLZ 700 205 00

Sie können auch Mitglied werden im
� Freundeskreis Inselhaus e. V.

Kontakt: Monika Loibl, Telefon 08171 818155
Spendenkonto 827762
Raiffeisenbank Beuerberg-Eurasburg
BLZ 701 693 33

Bitte geben Sie unter „Verwendungszweck“ auch ihren
Namen und ihre Adresse an, damit wir Ihnen eine Zuwen-
dungsbestätigung für das Finanzamt zuschicken können.
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Begleiten mit Herz und Verstand

Inselhaus – Kinder- und Jugendhilfe gGmbH

Inselhaus Kinderfonds Stiftung

Freundeskreis Inselhaus e. V.

Kinderheim Inselhaus

Wohngruppe Geretsried

Kinderheim Biberkor

Kaleidoskop – flexible Betreuung junger Menschen

Da-Heim-Erziehung in Erziehungsstellen

Pädagogisch-Psychologischer Fachdienst

Heilpädagogische Tagesstätte

Ambulante Erziehungshilfen

Tiergestützte Pädagogik

Michael Bromberger BM Eurasburg, Prof. Ursula
Mosebach, Ulrich Reiner, Leiter des Amtes für
Jugend und Familie Bad Tölz –, bei unserer
Moderatorin Stefanie Varena-Hermann, dem
Freundeskreis Inselhaus e. V., den Damen des
Inner Wheel Club München-Residenz, den Mary’s
Quilters, den Damen des Soroptimist Club Isartal,
Claudia Sommer mit Musikteam, dem Auf- und
Abbauteam unseres Technischen Dienstes samt
Ex-Zivis, den Kollegen und Kolleginnen mit
Kindern und Jugendlichen, die das Rahmenpro-
gramm vorbereitet und ermöglicht haben und
allen anderen ehrenamtlichen Helfern und
Helferinnen. Ohne Ihre / Eure Unterstützung
hätten wir das nicht geschafft! Dankeschön!

We i t e r e In fo rmat ionen :
E l ke Nö l t i ng , Te l e fon 08171 818133

www. in se lhaus .o rg

30 Jahrfeier Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe

Unser Technischer Dienst – hier
Michael Walter – kann nicht nur Berge
versetzen: Als ausgebildeter Schreiner-
meister baute er für die Kinder der
Heilpädagogischen Tagesstätte ein mit
liebevollen Details ausgestattetes
Ruhehäuschen. „Das hat richtig Spaß
gemacht, einmal wieder mit Holz zu
arbeiten“, meinte er nach vollendeter
Arbeit. Danke, lieber Michael!

In luftiger Höhe mit General Electric

Neuer Bus für das
Kinderheim Biberkor
Mit einem na-
gelneuen VW
T5 Neunsitzer
im Wert von
29.600 Euro
dürfen in Zu-
kunft die Kin-
der des Kinder-
heims Biberkor herumflitzen. Das dringend benö-
tigte Auto spendete die VR Bank München Land
eG aus den Erlösen des Gewinnsparvereins
Bayern. Erkennen können die Kinder dieses
Gefährt nicht nur an dem großen Logo auf dem
Auto, sondern auch an dem witzigen Nummern-
schild: TÖL-PL. Die VR-Bank spendet jedes Jahr
ein Auto an eine gemeinnützige Organisation.
Und dieses Mal waren wir die Glücklichen.

Herzlichen Dank an VR-Bank Vorstand Anton
Lautenbacher mit Team, der das ermöglicht hat.

„Heilige Familie“ ermög-
licht Sommerreise
Die Katholische Pfarrgemeinde „Heilige
Familie“ in Geretsried hat mit einer großzügigen
Spende die Sommerreise für die Kinder- und
Jugendwohngruppe in Geretsried ermöglicht. Die
acht Jugendlichen reisten mit ihren drei Betreu-
ern wie die Nomaden über Berlin, Lübeck, Ost-
und Nordsee, nach Föhr und zogen von einer
Jugendherberge in die andere. Mit einer Fotocol-
lage des Urlaubs möchten sich die Bewoh-
nerInnen bei Herrn Diakon Clemens Irmer, der die
Spende überreicht hatte, bedanken.
Auch wir danken sehr herzlich!

Regio e. V. spendet an
gemeinn. Organisationen
Knapp 5.000 Euro konnte der Regio e. V. bis jetzt
an gemeinnützige Organisationen übergeben.
Damit dient die Regionalwährung „Der Regio“
auch sozialen Zwecken im Landkreis. Unter ande-
rem wurde die Inselhaus Kinder- und Jugendhilfe
bedacht. Weitere Informationen zum Regionalgeld
können Sie unter www.der-regio.de einsehen.

Danke
Auch die Firma Schneider & Prell hat wieder –
dieses Mal gemeinsam mit der Firma Krämmel –
für Reisen der gewachsenen Anzahl an Kindern
und Jugendlichen in unseren Heimen gespendet.
Herzlichen Dank!

Wir bedanken
uns bei allen
Spendern, die
immer wieder an
uns denken und
damit den Kin-

dern Freude schenken. Die Namen der einzelnen
Spender können Sie auch auf unserer Homepage
unter „Aktuelles“ nachlesen. Schauen Sie doch
einmal rein: www.inselhaus.org

Kinder für Kinder
Zwei Kinder vom Boschhof, Cosima und Mika,
beide 9 Jahre, haben ihre Familien zu einer
Trampolin-Aufführung mit Salto und Flick-Flack
eingeladen. Eintritt und erhoffte Spenden sollten
dem Inselhaus zugute kommen. Leider konnten
die Kunststücke wegen Starkregens nicht gezeigt
werden. Trotzdem sind die beiden sammeln ge-
gangen – es kamen 39,10 Euro zusammen, die
dem Inselhaus übergeben werden konnten.
Wir danken Cosima und Mika für ihre Initiative.

Ein besonderes Highlight konnten
40 Kinder und Jugendliche im Mai
diesen Jahres erleben: Ein Spazier-
gang in 12 Metern Höhe im Kletter-
wald München.

Ermöglicht hat das die Firma General Electric, die
ihrerseits mit 40 Freiwilligen angereist war, um
jedem Kind oder Jugendlichen einen erwachse-
nen Weggefährten an die Seite zu stellen.
Gemeinsam angeseilt gings dann in luftige
Höhen. Viel Mut wurde abverlangt, sowohl von
den Erwachsenen als auch von den Kindern. So
manch einer musste umkehren oder sich auf den
sicheren Boden abseilen lassen. Aber alle waren
sich einig: Das müssen wir wieder machen, es
hat unglaublich viel Spaß gemacht! Gemeinsam
haben wir es geschafft.
Die Firma General Electric ist bei uns im Haus
inzwischen bekannt unter dem Spitznamen

„Weihnachtsbaumfirma“. Zum dritten Mal in
Folge dürfen sich auch dieses Jahr alle von uns
betreuten Kinder und Jugendlichen je ein
Weihnachtsgeschenk wünschen, welche die
Belegschaft von GE besorgen und vor Weih-
nachten in den Verwaltungshauptsitz nach Wolf-
ratshausen liefern wird. Vielen Dank für diese
wunderbaren Ideen und deren Umsetzung!

Kinder des Musikprojekts, gewünscht.
Besonders bedanken möchten wir uns bei allen
Festrednern – Martin Bachhuber MdL, Josef Nieder-
maier LR, Helmut Forster BM Wolfratshausen,

An dieser Stelle
möchten wir uns ganz
herzlich bei den vielen
Helfern und Mitge-
staltern unserer

30 Jahrfeier bedanken. Insgesamt
2.000 Euro an Spenden sind zusam-
mengekommen.

Etwa 2/3 davon investieren wir in kunsttherapeu-
tische Maßnahmen, 1/3 des Geldes wurden für
Theaterkarten für das Musical „Sissi“ ausgege-
ben. Das hatten sich die Kinder und Jugend-
lichen des Kinderheims Inselhaus, vor allem die

30
J A H R E

Die Organisatoren (v. r. n.l.):
Michael Scheer, GE Volonteers Deutschland
Doris Sedunko, Internal Services GE
Elke Nölting, Inselhaus KJH

Technischer Dienst versetzt Berge

Martin Bachhuber Josef Niedermaier


